
Prävention des Legionellenrisikos bei therapeutischen Wannen
Anne Regard1, Elodie Marion1, Matthieu Chaboud2, Malik Hannane2, Frédéric Legeay2, Laetitia Beraud3, Pascal Blanc4, Jean Luc Bourg2, 

Francois Chantelot5, Philippe Vanhems1,6, Nagham Léa Khanafer1,6

1Abteilung Infketionskontrolle, Hospices Civils de Lyon (HCL), Lyon, Frankreich; 2Technische Abteilung, HCL, Lyon, France; 3Nationales Referenzzentrum für Legionellen HCL, Lyon, France; 4Palliativmedizin, HCL,

Lyon, Frankreich; 5Geriatric department, HCL, Lyon, Frankreich; 6PHE3ID team, Centre International de Recherche en Infectiologie, Inserm U1111, CNRS UMR5308, ENS de Lyon, Lyon 1 University, Lyon, Frankreich

In den Abteilungen für Palliativmedizin (Rhapsody, Arjo, Frankreich) und Geriatrie (GK relax, Scemed, Frankreich) wurden 2012 bzw. 
2016 zwei Hydrotherapie-Wannen unterschiedlicher Marken installiert. Die Analysen wurden vom nationalen Referenzzentrum für Legionellen, HCL, 
Lyon, Frankreich, durchgeführt. Die Schwellenwerte wurden gemäß den französischen Normen festgelegt: <10 KBE/L von Legionella pneumophila 
für Bäder mit Wannen und <1.000 KBE/L, wenn keine Wannen in Gebrauch sind.

Methoden

Ergebnisse

Die verschiedenen technischen Lösungsansätze erwiesen sich als unzureichend, um die anhaltende mikrobielle Belastung der Hydrotherapie-Wannen wirksam 
zu kontrollieren. Dies führte schlussendlich zu Einschränkungen in deren Nutzung. Letztlich war es erforderlich, das interne Versorgungsnetz der Hydrotherapie- 
Wannen stillzulegen. Die Konstruktion dieser Badewannen und die relativ niedrige Wassertemperatur, die die Vermehrung von Legionellen begünstigt, tragen 
zur erfolglosen Kontrolle des Infektionsrisikos bei. Darüber hinaus erhöhen eine sporadische Nutzung und das Fehlen regelmäßiger Wasserentnahmen ebenfalls 
das Kontaminationsrisiko. Bei der Auswahl der Geräte sollten die für die Infektionskontrolle zuständigen Stellen konsultiert werden, um ein Risiko für die 
Patienten zu vermeiden. Die Entwicklung einer Hydrotherapie-Wanne mit Selbstdesinfektionszyklen erscheint vielversprechend, um Patienten zu schützen, die 
in der Palliativstation oder in der Alzheimer-Station eine Balneotherapie erhalten. Anfang 2023, nach einer erneuten nicht konformen Probenentnahme, wurde 
eine vierteljährliche Wartung eingeführt. Diese umfasst den systematischen Austausch von Duschschlauch und -kopf sowie der Wasserzufuhrschläuche der 
Wanne sowie eine Chlordesinfektion der Wannen. Diese Maßnahmen werden durch eine jährliche mikrobiologische Beprobung ergänzt.

Schlussfolgerung
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Hydrotherapie-Wannen verfügen über Düsen, durch die Wasser- und Luft mittels 
eines Elektromotors strömen. Diese Bereiche (Abbildung 1) sind anfällig für 
Legionellenkontaminationen. Gründe dafür sind die schwierige Desinfektion, die 
moderate Wassertemperatur von etwa 43 °C und die unregelmäßige Nutzung. 
Diese Arbeit untersucht die Herausforderungen bei der Qualitätskontrolle des 
Warmwassers in zwei Hydrotherapie-Wannen eines Universitätskrankenhauses.

Hintergrund

Abbildung 1. Schwer zu desinfizierende Bereiche der Therapie-Wannen

Die Untersuchung umfasste 14 Proben, die über einen Zeitraum von vier Jahren (September 2017 bis September 2022) bei der Hydrotherapie-Wanne 1 
(Rhapsody) und 8 Proben über sechs Jahre (2016 bis 2022) bei der Hydrotherapie-Wanne 2 (GK relax) entnommen wurden. Die Ergebnisse der Untersu-
chung, der technischen Maßnahmen sowie die Einschränkungen bei der Nutzung der Wannen sind in den Abbildungen 2 und 3 dargestellt. In der 
Hydrotherapie-Wanne 1 wurde Legionella pneumophila Serotyp 1 in moderaten Mengen (<700 KBE/L) nachgewiesen, während Legionella anisa mit bis 
zu 15.000 KBE/L vorkam. In der Hydrotherapie-Wanne 2 wurden Legionella pneumophila Serotyp 5 und Legionella anisa in vergleichsweise hohen 
Konzentrationen (5.000 KBE/L) gefunden. Nach jeder nicht konformen Probe wurden systematisch technische Eingriffe und Kontrollmaßnahmen 
durchgeführt. Es wurde kein Fall von nosokomialer Legionellose im Zusammenhang mit der Kontamination dieser Wannen festgestellt.

Abbildung 2. Ergebnisse der Untersuchung und der technischen Maßnahmen zur Infektionskontrolle von Hydrotherapie-Wanne 1 (Rhapsody) 

Abbildung 3. Ergebnisse der Untersuchung und der technischen Maßnahmen zur Infektionskontrolle von Hydrotherapie-Wanne 2  (GK Relax)




